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Protokoll

Hauptabteilung Il
BA-Geschaftsstelle Ost
fir die Bezirksausschiisse
5,13, 14,15,16,17, 18

FriedenstraRe 40

81660 Mulnchen

Telefon (089)/233 — 6 14 83
Telefax (089)/233 — 6 14 85
Zimmer: 2.205

E-mail: bag-ost.dir@muenchen.de

Datum
11.10.2011

uber die offentliche Sitzung des BA 13 Bogenhausen (Amtsperiode 2008 — 2014)

vom Dienstag, den 11.10.2011, um 19.30 Uhr
in der Sportgaststaitte Halbzeit, Englschalkinger StralRe 206

Beginn: 19.40 Uhr Ende:

Anwesend:

BA-Geschéftsstelle:

Entschuldigungen:
Sitzungsleitung:

Schriftfihrung:

U-Bahn: Linie 5

Haltestelle Ostbahnhof
S-Bahn: alle Linien
Haltestelle Ostbahnhof
Linien 2, 3,4, 8

Haltestelle Leuchtenbergring

21.50 Uhr (10 min Pause um 21 Uhr)

BA-Mitglieder: 33 (lt. Anwesenheitsliste)

Presse:

Gaste:

StralBenbahn: Linie 19
Haltestelle AmpfingstralRe
Bus: Linie 144

Haltestelle AmpfingstralRe
Linie 54, 100

Haltestelle Haidenauplatz

(Fr. Wittemer und Fr. Niebler etwas spater)
siehe Anwesenheitsliste

siehe Anwesenheitsliste
siehe Anwesenheitsliste

Fr. George, Hr. Finkenzeller
Fr. Angelika Pilz-Strasser

siehe Anwesenheitsliste

Bus: Linien Internet:

55, 145, 152, 155, 159 http://www.muenchen.de
Haltestelle Ostbahnhof

Linie 146

Haltestelle

Ostbahnhof (Friedenstralle)
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2.1.1

Allgemeines
Ordnungsgemale Ladung, Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begruft die anwesenden
Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gaste sowie den Mitarbeiter der BA-
Geschéftsstelle und stellt die ordnungsgemalie Ladung und Beschlussfahigkeit des
Gremiums fest.

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 13.09.2011

Das Protokoll wird mit der Korrektur des Sitzungsortes in der Anlage zum
nichtéffentlichen Teil des Protokolls vom 13.09.2011 einstimmig so angenommen.

Genehmigung der Tagesordnung

Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:
Baumfallungen (Anhérungen):

24112 Am Eicherhof 5 1 Esche

2.4.1.13 Eifelstr. 12 1 Blaufichte

24.1.14 Gurnemanzstr. 10 1 Fichte, 1 Weide

2.4.2 (Baumfallungen Unterrichtungen):

2427 Veit-Pogner-Str. 33 1 Tanne, 1 Thuja

2428 Oberfohringer Str. 215 1 Birke

24.2.9 Evastr. 37 abweichender Ablehnungsbescheid
2.4.2.10 Mauerkircherstr. 79 1 Esche

Der Aufnahme dieser Punkte in die Tagesordnung wird jeweils einstimmig
so zugestimmt.

Unterausschiisse (Vorbehandelte Angelegenheiten)
Vorstand Berichterstattung Fr. Pilz-Strasser
Sitzungstermine 2012

Um die Sommerferien méglichst frei von Sitzungen zu halten, soll die August-Sitzung
(wie in den vergangenen Jahren) auf den ersten Dienstag vorverlegt werden. Die Sit-
zung im September findet dagegen erst am dritten Dienstag statt. Somit ergeben sich
in 2012 folgende Sitzungstermine:

10. Januar; 14. Februar; 13. Marz; 17. April (statt 10. April wegen Osterferien);
8. Mai; 12. Juni; 10. Juli; 7. August;
18. September; 9. Oktober; 13. November; 11. Dezember

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Veroéffentlichung der Protokolle im Ratsinformationssystem (RIS);
Schreiben des Direktorium vom 04.07.2011

Nach intensiver Diskussion einigt sich der Vorstand auf folgende

Beschlussempfehlung:

Die Protokolle des BA 13 werden ab Januar 2012 im RIS veroffentlicht, um eine besse-
re Transparenz der BA-Arbeit zu erreichen. Im Hinblick darauf werden die Protokollfiih-
rer der Unterausschisse gebeten, bereits ab sofort sicherzustellen, dass die Protokolle
keine personenbezogenen Daten (wie z.B. Namen, Anschrift, E-Mail-Adresse...) BA
fremder Personen enthalten. In Zweifelsfallen wird eine Nachfrage bei der BA-Ge-
schéaftsstelle empfohlen.
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Die Einstellung der Protokolle ins RIS erfolgt in jedem Fall erst nach Genehmigung der
endgultigen Fassung. Die Einzelheiten des Verfahrens werden noch mit der Geschafts-
stelle abgesprochen.

Die Nachfrage von Hr. Frank Otto, ob Namensnennungen in den UA-Protokollen im
Bereich der Anwesenden gemal den Anwesenheitslisten genannt werden durfen, wird
als unproblematisch erachtet, da die UA-Protokolle selbst nicht im RIS veroffentlicht
werden, sondern das dem Datenschutz entsprechend ,bereinigte” Protokoll des Ge-
samtgremiums.

Weitergabe fehlgeleiteter Unterlagen

Beschlussempfehlung:

Im Fall, dass irrtimlich Unterlagen einem nicht zustandigen UA-Vorsitzenden zugeleitet
werden, soll dieser in eindeutigen Fallen die fehlgeleiteten Materialien unverztglich di-

rekt an den zustandigen UA-Vorsitzenden weiterleiten. Bei Unsicherheiten ist eine Kla-
rung mit der Geschéaftsstelle bzw. BA-Vorsitzenden herbeizuflhren.

Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -

Verschiedenes, nachster Termin

- Hinsichtlich der Abrechnung der Verwaltungskosten wird auch dieses Jahr dasselbe
Verfahren wie zuletzt gehandhabt. Der Versand der Abrechnungsformulare erfolgt mit
den Sitzungsunterlagen fir November.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

- Nachster Termin: Mittwoch, 7.12.2011, 18:00 Uhr

Das Protokoll des Vorstandes wird einstimmig so angenommen.

2.2
2.2.1

Unterausschuss Planung Berichterstattung Hr. Otto
Stadtebauliche Entwicklungsmalinahme, Einleitung der Untersuchungen fir den Be-
reich Nordosten, S-Bahnlinie S 8 Miinchen — Flughafen (0stlich), zwischen Stadtgren-
ze, Lebermoosweg / ehemalige Giitergleistrasse, Stadtgrenze und Bahnlinie Minchen
- Muhldorf, Einleitungsbeschluss, Unterrichtung (siehe TOP 7.7.7).

Frau Pilz-Strasser legt den folgenden Antrag vor.
Beschlussempfehlung / Antrag:

Die Stadt Munchen wird aufgefordert, fir die Stadtebauliche EntwicklungsmalRnahme
gemal §§ 165 ff. BauGB fur den Bereich Nordosten S-Bahnlinie S 8 Minchen - Flug-
hafen (6stlich), zwischen Stadtgrenze, Lebermoosweg / ehemalige Gitergleistrasse,
Stadtgrenze und Bahnlinie Miinchen — Muhldorf eine modellhafte vorgezogene Blirger-
beteiligung gemeinsam mit den betroffenen Bezirksausschiissen und den Referaten
durchzufiihren und die dafiir notwendigen Finanzmittel bereitzustellen.

Die Burgerinnen und Burger der betroffenen Stadtbezirke sollen durch die frihe, vorge-
zogene Beteiligung die Moglichkeit haben, regelmalig in z.B. Planungswerkstatten,
Stadtteilarbeitskreisen....die verschiedenen Planungsschritte (Beurteilung der Untersu-
chungsergebnisse, Eckdatenbeschluss...) zu begleiten.
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Begriindung:
Die formelle zweistufige Burgerbeteiligung bietet viel zu spat die Moglichkeit fur die

Bulrgerinnen und Biirger, sich in die Planungen einzubringen und gemeinsam mit den
Referaten Ideen zu entwickeln und Bedenken diskutieren zu kénnen.

Die Bebauung in den Gebieten Ostlich der S-Bahn wird eine grofe Veranderung fur
den Stadtbezirk bedeuten. Bei aller Notwendigkeit, Wohnungen zu bauen, ist es eben-
so wichtig, die Wiinsche und Belange der bisher in dem Viertel wohnenden Blirgerin-
nen und Burger einzubeziehen.

Die neue Bebauung soll sich harmonisch in die alte einfligen und hoffentlich auch viele
Vorteile mitbringen (z.B. Gaststatten, Kinos, Geschafte ...)

Dies und viele weitere Punkte sollen in einer begleitenden informellen Blrgerbeteili-
gung in Form von diskursiven, moderierten Verfahren erarbeitet werden.

Eine Untertunnellung der S-8-Trasse ist die Voraussetzung flr jegliche Stadtentwick-
lung im Munchner Nordosten.
- dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

Neubau eines Rodelhugels in der Grunanlage ,Zur Deutschen Einheit* im 13. Stadtbe-
zirk, Entscheidung.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Zwei zu Wort gekommene Biirger aufiern erneut ihre Bedenken gegeniiber dem Ro-
delhlgel, der die Anwohnersituation nicht berticksichtige. Es bestehen Fragen nach
der Bedeutung und Umsetzung des Rodelhlgels. Man habe ,,Angst®, dass der Platz als
,0ase" verloren geht und ,missbraucht” wirde. AulRerdem werde der kleine Spielplatz
in unmittelbarer Nahe augenscheinlich nicht benutzt.
Fr. Sippl teilt dazu mit, dass sich der Bezirksausschuss bereits vor sechs Jahren mit
dem Rodelhlgel, damals mit einer regen Nachbarschaftsbeteiligung, befasst hat. Die
Planung des Rodelhiigels an dem Platz sei gelungen und bedeuten insgesamt eine
Aufwertung des Platzes.
Hr. Reznik meint der Vorlage im Unterausschuss nicht zugestimmt zu haben.
Hr. Otto weist in Bezug auf die Bedeutung des Rodelhligels auf die geplante Héhe von
maximal 3 Meter hin.
Hr. Brannekdmper befindet die Idee fur gut, den Standort jedoch nicht flr geeignet.
Entweder werden verninftige Planungen vorangetrieben, oder die jetzige Situation
bleibe so bestehen. Konsequenterweise werde die Zustimmung fliir den Bau des Ro-
delhiigels an der Stelle dem alten Beschluss entsprechend abgelehnt. Eine erneute
ausfuhrliche Debatte sei jedoch nicht notwendig.
Fr. Brandle, welche die Situation bereits seit dem vor 21 Jahren beschlossenen Birge-
rantrag beobachte, weist darauf hin, dass es um die Méglichkeit zum Rodeln fir 3-5
jahrige Kinder in der ndheren Umgebung gehe. Nahe der Stelle fir den Rodelhigel
existierte bereits friher ein Rodelhigel mit etwa zwei Metern Héhenunterschied. Es
werde verkannt, dass es eben nicht um eine Anlage fir Jugendliche geht.
Hr. Machatschek spricht sich flir diesen Rodelhiigel aus. Der Stadtbezirk scheine von
einer zunehmenden bzw. vorherrschenden ,Kinderfeindlichkeit” verfolgt zu werden.
Fr. Pilz-Strasser teilt mit, dass die zustandige Person des Gartenbaus personlich ange-
boten hat, in der Bezirksausschusssitzung das Projekt nochmals zu erlautern, aus lhrer
Sicht nun aber angesichts der Diskussion leider nicht fur notwendig gehalten wurde.
Bei einer Ablehnung wurde der Beschluss zur Entscheidung dem Oberblrgermeister
vorgelegt werden.

Die Abstimmung ergibt eine mehrheitliche Zustimmung mit 16:13 Stimmen.

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 2038, Vogelweideplatz, Erérterungsprotokoll, z.K.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
- einstimmig zur Kenntnis genommen.
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Tram-Nordtangente muss kommen, Verbindung der Strallenbahngleise und Linien zwi-
schen der TivolistraRe und der ThiemestralRe und im Anschluss Uber die Franz-Jose-
ph-Stralle zum Elisabethplatz; Antrag der SPD-Fraktion.

Herr Scheifele erlautert den Antrag im Unterausschuss, erklart, dass es im Interesse
der Bogenhausener Blrgerinnen und Birger sein misste, attraktive, tangentiale Verbin-
dungen nach Schwabing und Neuhausen zu haben und bittet um die Zustimmung. Herr
Weigel glaubt nicht, dass die Testfahrten durchgefuhrt worden seien. Als Ingenieur
sehe er sich aulRer Stande, Uber den Antrag zu entscheiden, wenn er nicht die techni-
schen Unterlagen der Tests zur Verfligung habe. Er fordert die SPD auf, diese Unterla-
gen zu den Testfahrten beizubringen. Frau Pilz-Strasser und Herr Helbig entgegnen
ihm, dass das Planungsreferat im Planungsverfahren die technische Machbarkeit pru-
fen werde und das nicht die Aufgabe des Bezirksausschusses sei. Beide erklaren, dass
beim Gerichtsentscheid die stérende Oberleitung das Hauptargument gegen die Trasse
gewesen ist. Herr Hirsch sieht in der Trambahntrasse eine Trennung des Englischen
Gartens und méchte sich noch mit seiner Fraktion dartber beraten. Herr Otto entgeg-
net, dass die heutige Bustrasse eine groRere Schneise darstellt. Frau Griinewald lehnt
die Trambahn generell ab.

Beschlussempfehlung: Ablehnung (Stimmengleichheit).

Hr. Menzel ist am Meinungsbild des Nachbarbezirksausschusses 12 Schwabing-Frei-
mann interessiert, dem Fr. Pilz-Strasser nach ihrem Kenntnisstand insoweit antwortet,
dass die Uberwiegende Zahl der Bezirksausschussmitglieder eine Stralienbahnverbin-
dung beflirwortet.

Hr. Weigel erlautert, dass nicht allein die Strommasten und Oberleitungen, welche den
Englischen Garten verschandeln, ausschlaggebend fur das Urteil des Bayerischen Ver-
waltungsgerichtshofes (BayVGH) gewesen sind und zitiert aus dem entsprechenden
Urteil des BayBayVGH. Es gebe weitere Griinde flr eine Ablehnung. Im Urteil gibt es
eine Abwagung, ob solch eine Verbindung verkehrsplanerisch notwendig und wirklich
erforderlich ist. Ein Gartenbaudenkmal wie der Englische Garten durfe nicht zerschnit-
ten werden und sollte, wie urspruinglich geplant, fir die Nachkommen erhalten werden.
Es sei Tatsache, dass zum einen der Fahrbahnbereich deutlich erweitert werden muss-
te, zum anderen die Trasse in relativ gerader Linie durch den Englischen Garten gezo-
gen wiirde, damit aber die Asthetik des Englischen Gartens zerstért wiirde. Hr. Weigel
weist darlber hinaus darauf hin, dass er im Februar einem entgegengesetzten Antrag
,Ein Englischer Garten. Park an der Oberflache vereinigen® (BA-Antrags-Nr. 08-14 / B
03242) zugestimmt hat. Dieser SPD-Antrag zur Tram-Nordtangente sei darauf ausge-
richtet (gewesen), die Beteiligten im Unterausschuss Gber den wahren Inhalt des Ur-
teils nicht ausreichend zu informieren, in dem das Urteil bzw. das Zitat nicht vollstéandig
wiedergegeben ist. Zudem werde die Reichweite des Akkus fir die Tram in Frage ge-
stellt. Hr. Weigel lehnt den Antrag daher persdnlich ab.

Hr. Scheifele stellt Hr. Weigel die Unterlagen zum Versuch der Testfahrt der Variobahn
zur Verfigung. Der Versuch (der notariell begleitet wurde) hat am 25.5.2011 auf einer
Teststrecke in Velten bei Berlin stattgefunden. Mit dem Batterieantrieb kann die Stra-
Renbahn 16 km fahren. AuRerdem weist er darauf hin, dass der Antrag zur Tram-Nord-
tangente nicht das Urteil zitiert. Es gehe letztlich um die Schaffung einer Tangentiale,
die selbstverstandlich einer Abwagung bedarf. Die SPD ist jedoch der Meinung, dass
es um eine attraktive Verbindung gehe, nicht um eine Beschadigung des Englischen
Gartens. Der verkehrliche Nutzen sei vorhanden, wenn mit einem 2 km langen Lucken-
schluss die Tangentialverbindung von Neuhausen-Nymphenburg bis nach St. Em-
meram in Bogenhausen realisiert werden kénnte.

Hr. Nagel ist verwundert, dass die Reichweite des Akkus in Frage gestellt wird, zumal
es sich tatsachlich lediglich um eine etwa 2 km lange Strecke handelt. Fir Bogenhau-
sen sei die Trambahntangente unverzichtbar. Der Umweg des OPNV fiir die Bogen-
hausener Burgerlinnen Uber den Marienplatz bzw. Odeonsplatz ist tatsachlich nun kei-
ne attraktive Verbindung.



Der BA sollte sich fir die Tram einsetzen wie er es auch bei der Tram nach St. Em-
meram getan hat. Selbst mit der Variobahn wirde die Bedeutung des Englischen Gar-
tens erheblich mehr berticksichtigt, als dies z.B. mit dem Stralenausbau am Ober-
féhringer Ring geschehen ist. Dort wurde die Fallung der Baume ohne gréRRere Ausein-
andersetzung und Diskussion einfach so hingenommen. Zudem muss festgestellt wer-
den, dass der Bus im Vergleich zur StralRenbahn krebserregende Dieselabgase aus-
stont.

Hr. Brannekadmper teilt die Auffassung, dass in der Entscheidung des BayVGH die An-
lagen fir die Oberleitung damals sicherlich einer der stérenden Fakten gewesen ist. Es
gibt jedoch eine Vielzahl von anderen Griinden, die gegen eine Tram im Englischen
Garten sprechen. Die ,grine Lunge® Munchens durfe nicht weiter geschadigt werden,
es sei eher ein Rickbau der Fahrtrasse geboten. So kénnte die 9 Meter breite Busspur
auf 6 Meter Breite zuriickgebaut werden, die mit ihrem jetzigen Zustand sicherlich
ebenso das ,Juwel“ Englischer Garten zerstort. Mit einem Rasengleis fir die Tram wir-
den die notwendigen Sicherheitsbereiche / ErschlieRungsstraflien fur Polizei und Feu-
erwehr nicht untergebracht werden kénnen. Zudem hatte die Variobahn einen langeren
Bremsweg, unter Sicherheitsaspekten flr FuRganger keine optimale Losung. Auler-
dem héatte die Gleistrasse deutlich Uber 1 Meter hohe Metallgitterzeune als Abgren-
zung, wie Sie beispielsweise in der Oettingenstralte vorzufinden sind, zur Folge. Dies
ist ein Punkt, den der BayVGH damals ebenso nicht akzeptiert hat.

Hr. Dr. Holzle vermisst in der Diskussion leider die Frage nach der Wirtschaftlichkeit.
Da es hier von Seiten der Stadt Minchen keine konkreten Berechnungen gibt, kann al-
lein auf die Aussage — dieses Projekt sei wirtschaftlich - nicht vertraut werden. Hr.
Hirsch merkt in diesem Zusammenhang an, dass die MVG zum einen separate Ziige
anschaffen muss, die einen Aufbau einer besonderen separaten Wartung erfordern,
zum anderen, dass das Grundgewicht der Trambahnziige mit den schweren Lithi-
um-lonen-Batterien hdher sein wird und damit das Schienennetz auf Dauer starker be-
lastet wurde.

Hr. Scheifele entgegnet, dass in Fragen zum Rettungsweg die Befahrbarkeit des Ra-
sengleises durch sogenannte Rasengittersteine realisiert werden kann. Fragen der
FuRgangersicherheit schliel3lich kdnnen ausgerdumt werden, da in Europa der Einsatz
von Trambahnen in FuRgangerzonen schon praktiziert wird. Zudem musse nochmals
festgehalten werden, dass es nach aktuellem Stand nicht um eine Verbreiterung der
Trasse geht, eine Zerstorung findet daher nicht statt. Die flr die Diskussion herangezo-
gene alte Planung sei nicht mehr relevant, da die Details mit einem neuen Planfeststel-
lungsverfahren geklart werden. Zum Aspekt der Wirtschaftlichkeit muss die Tatsache
hingenommen werden, dass eine Strallenbahn im Vergleich zum Bus deutlich héhere
Betriebsstunden aufweist und ca. doppelt so viele Personen beférdert. Eine Lithium-lo-
nen-Batterie hat ein Gewicht von etwa 280 kg, das Gewicht einer Variobahn hingegen
liegt auf der Ebene zwischen 40-80 Tonnen. Hr. Nagel weist dabei darauf hin, dass die
neuen Variobahnen die Bremsenergie speichern und fir das Anfahren wieder verwen-
den. Es sei bei der Argumentation der Trambahngegner deshalb nicht nachzuvollzie-
hen, warum der Tram St. Emmeram dann zugestimmt wurde.

Hr. Machatschek spricht sich gegen eine Trambahntrasse aus, die gravierend in den
Englischen Garten eingreifen wirde. Dabei sei das ,Stindenregister” mit dem Hilton
Hotel, der Bayerischen Vereinsbank, der Ifflandstral’e mit dem Mittleren Ring, u.v.m.
bereits voll.

Eine zu Wort gekommene Burgerin kann die Argumentation der Zerstérung des Engli-
schen Gartens nicht nachvollziehen, da eine Tramtrasse keine bemerkenswerte Veran-
derung zur derzeit bestehenden und geteerten Busschneise bringt. Insbesondere wir-
de die Tramtrasse aus Sicht der Ful3- und Radfahrsicherheit sogar weitere Vorteile
bringen, da es flr Radfahrer und Inliner eine eigens abmarkierte Fahrspur geben wir-
de, welche nicht nur ,angenehmer® ware, sondern auch die haufig gefahrlichen Situa-
tionen zwischen Bus und der anderen Verkehrsteilnehmer beseitigen wirde.

Dem Geschiftsordnungsantrag auf Ende der Debatte wird einstimmig zuge-
stimmt.

Der Antrag wird mit 14:18 Stimmen mehrheitlich abgelehnt.
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2.2.6
2.2.7
2.2.8
2.2.9
2.2.10

2.2.11

Hr. Helbig teilt - unabhangig der Tatsache, dass er den Antrag der Tram-Nordtangente
selbst unterstitzt - mit einer personlichen Erklarung zur Abstimmung mit, dass der in
der Diskussion unterstellte Tauschungsversuch, durch das Unterlassen der vollstandi-
gen Zitierweise in dem Antrag zum einen nicht zutrifft, zum anderen der Antrag weder
von Hr. Helbig selbst verfasst, noch unterschrieben wurde. Es gebe zudem keine Ent-
scheidungen bzw. juristischen Kommentare, die besagen, dass ein Urteil eines Ge-
richts vollstandig zitiert wird. Dies sei auch keine Praxis. Darlber hinaus sei es kein gu-
ter Umgang und nicht empfehlenswert, berufliche Tatigkeiten eines Kollegen in die Dis-
kussion einzubeziehen. AuRerdem ist die Justiz kein ,statischer Haufen“ und andert
ihre Auffassung im Laufe der Zeit im einen oder anderen Fall entsprechend der aktuel-
len Sachlage.

Bebauungsplan mit Griinordnung Nr. 2039, Barlowstral3e (6stlich), Blirgerschreiben
vom 25.9.2011.

Beschlussempfehlung: Die Antragstellerin erhalt folgende Antwort:
Der Bezirksausschuss 13 Bogenhausen hat wéhrend der Anhérungsfrist zu dem Be-
bauungsplan abschliel3end Stellung genommen. Dabei lagen ihm die von lhnen aufge-
flihrten Einwénde bereits vor.
Zu 1. Ldrmschutzwand:
Der BA sieht sich nicht in der Lage, die Auswirkungen der geplanten Larmschutzwand
fachlich zu beurteilen. Da Ihre Stellungnahme dem Planungsreferat bereits vorliegt,
wird das Planungsreferat das Problem durch Fachgutachten priifen und im Stadtrats-
beschluss tber den Entwurf behandeln lassen.
Zu 2. Geschosshbhe:
Durch einen Bebauungsplan setzt die Stadt anstelle des Baurechts nach § 34 BauG
neues Baurecht. Der BA 13 hélt die Héhenentwicklung flir angemessen und in Anbe-
tracht der Knappheit an Wohnungsbaurecht fiir erforderlich.
Zu 3. TG-Einfahrt:
Der BA 13 hat bereits in seiner Stellungnahme zum Aufstellungsbeschluss auf dieses
Problem hingewiesen und diese wiederholt.
Aus den genannten Griinden sieht der BA keinen Anlass, seine Stellungnahme zu &n-
dern.

- einstimmig zugestimmt.

Baugenehmigung Hoyerweg 30, z.K.
Baugenehmigung Jurastr. 62, z.K.
Baugenehmigung Oberféhringer Str. 191, z.K.
Baugenehmigung Krenklstr. 6a, z.K.
Baugenehmigung Gotthelfstr. 119, z.K.

Beschlussempfehlungen 2.2.6 — 2.2.10: Kenntnisnahme.

Hr. Otto weist darauf hin, dass die TOP 2.2.6-2.2.10 aufgrund eines Verwaltungsverse-
hens auf die Tagesordnung gelangt sind.
- die TOP 2.2.6 — 2.2.10 werden so einstimmig zur Kenntnis genommen.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

1. Zu TOP 7.2.4. OPNV-Offensive IV: Ein- und Ausstieg an Bushaltestellen verbessern:
Sitzungsvorlage Nr. 08-14 / V 04822:

Herr Scheifele weist darauf hin, dass in der Beschlussvorlage des Baureferats der Um-
bau der Haltestellen am Herkomerplatz vorgesehen ist. Das stinde dem im April 2011
vom Bezirksausschuss 13 beschlossenen Antrag zum Umbau des Herkomerplatzes
entgegen. Daher schlagt er die folgende Beschlussempfehlung vor:
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2.31

2.3.2

2.3.3

Beschlussempfehlung:
In der Beschlussvorlage des Baureferats "OPNV-Offensive IV: Ein- und Ausstieg an
Bushaltestellen verbessern” fir den Bauausschuss des Munchner Stadtrats vom 27.
September 2011 ist unter anderem der barrierefreie Ausbau der Bushaltestellen der Li-
nien 54, 154, 187, 188 am Herkomerplatz vorgesehen. Die Vorlage wurde qualifiziert
auf den Bauausschuss am 18. Oktober 2011 vertagt.
Der Bezirksausschuss 13 bittet die Stadtverwaltung dringend, hierzu den mit grol3er
Mehrheit (32:1 Stimmen) am 12.04.2011 beschlossenen Antrag "Platze im 13. Stadtbe-
zirk beleben -- Herkomerplatz umgestalten” (08-14 / B 02899) vor einem Ausbau der
Haltestellen zu behandeln. Mit dem Schreiben vom 16.08.2011 hat der Bezirksaus-
schuss nochmals bekraftigt, dass er den Antrag aufrecht erhalten méchte, nicht als erle-
digt ansieht und die Umgestaltung des Herkomerplatzes fur nétig erachtet. Daher ist die
Behandlung des Antrags vor jeglichen weiteren Baumaflinahmen geboten.

- einstimmig zugestimmt.

2. Zu TOP 7.7.3. Bauvorhaben Englschalkinger Str. 225, Neubau einer Wohnanlage mit
Tiefgarage, Vorbescheid.

Beschlussempfehlung: Vertagung.

Hr. Otto teilt mit, dass man im Unterausschuss keiner einheitlichen Meinung war. Die
CSU-Fraktion wollte sich noch eingehender mit dem Thema befassen. Das Vorhaben
bendtige jedoch auch in der Verwaltung noch etwas Zeit.

- einstimmig vertagt.

Verschiedenes, Termine

1. Frau Pilz-Strasser berichtet von einem Gesprach mit Herrn Hardi vom Planungsrefe-
rat Uber Anderungen am Konzept des zentralen Platzes im Prinz-Eugen-Park. Der Un-
terausschuss wird Herrn Hardi bitten, ihn in der ndchsten Sitzung dartber zu informie-

ren. - z.Kt.

2. Herr Hibner von der Bayer. Hausbau wirde das Wettbewerbsergebnis fir das Togal-
gelande anhand der Plane erlautern. Die Ausstellung lauft nur bis zum 07.10.11, des-
halb wird Herr Otto mit Herrn Hibner eine andere Prasentationsmdglichkeit suchen.

- z.Kt.
3. Der nachste Unterausschuss Planung ist am 3.11.2011 vorgesehen.

- z.Kt.
Unterausschuss Verkehr Berichterstattung Hr. Tscheu

Prinzregentenstr. 93, Aufstellung eines mobilen Fahrradstédnders, Beschluss vom
11.10.2011 Uber die Sondernutzungserlaubnis gemaf Vollmacht OB

Beschlussempfehlung: Zustimmung zur Beschlussvorlage.
Denningerstr. / Ecke Richard-Strauss-Stralle, Aufstellung einer Zeitungsverkaufsein-
richtung (Zeitungskasten), Beschluss vom 11.10.2011 Gber die Sondernutzungserlaub-

nis gemaf Vollmacht OB

Beschlussempfehlung: Zustimmung zur Beschlussvorlage m.d.B. um Verlegung aller
Zeitungsstander 6stlich des Wartehauschens.

Wahnfriedallee / Cosimastr.; Ersatzstellplatz Wertstoffsammelstelle; Anhérung Kommu-
nalreferat / AWM

Beschlussempfehlung: Zustimmung.



2.34

2.3.5

2.3.6

02.03.07

Ermlandstr. 1, Einrichtung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes, Anho-
rung KVR

Beschlussempfehlung: Zustimmung zur Beschlussvorlage.

Radweg Riemer Stral3e: Zeitplan fur die Realisierung eines Geh- und Radweges zw.
Bahnunterfuhrung 6stlich der Landshamer Straf3e und der Suskindstral3e; Abmarkie-
rung eines Fahrradstreifens; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03006; Antwort BauR vom
11.07.2011

Beschlussempfehlung: Vertagung bis nach dem OT am 05.10. mit KVR und Bauref.

Hr. Tscheu: Da mit dem Baureferat nochmal Riicksprache genommen werden soll,
wird die Vertagung empfohlen.
- einstimmig vertagt.

Far mehr Verkehrssicherheit durch den Einsatz von mobilen Geschwindigkeitsanzei-
gern (Dialog-Displays); CSU-Antrag

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Die anders lautende Beschlussempfehlung aus dem Unterausschuss Haushalt, Sat-
zung (Vertagung) wird an diese Stelle vorgezogen und diskutiert.

Hr. Helbig erlautert den Hintergrund der vorgeschlagenen Vertagung. Erstens hat der
Kreisverwaltungsausschuss im Stadtrat auf Antrag der Grinen-Fraktion beschlossen,
Uber das Kreisverwaltungsreferat die Meinung aller Bezirksausschiisse mit einer Um-
frage einzuholen, inwieweit die Bezirksausschiisse bereit sind, sich an den Kosten zu
beteiligen. Zweitens stimmen die Bedingungen des Antrages (Wann/ Wo/ Unter wel-
chen finanziellen Voraussetzungen) nicht mit denen der Stadt Gberein.

Drittens sollte die Anfrage des Kreisverwaltungsreferates (KVR) abgewartet werden,
damit in der Stellungnahme bzw. mit der Antragstellung weitere Detailinformation des
KVR einbezogen werden kdénnen.

Hr. Brannekamper entgegnet, dass der Kreisverwaltungsausschuss sich bereits fur die-
se Anschaffung der Dialog-Displays minchenweit ausgesprochen hat. Trotz aktueller
kontroverser Diskussionen liegt der Vorteil der Gerate auf der Hand. Sie liefern nicht
nur Informationen Uber die Geschwindigkeit, sonder auch ber die Verkehrsteilnehmer
selber. Der BA sollte proaktiv zusammen mit den Elternbeiraten vorangehen. Die
Standorte kdnnen in Zusammenarbeit mit der Polizei und dem KVR zlgig bestimmt
werden. Ein Abwarten bis zur Umfrage wird nicht empfohlen.

Hr. Scheifele erganzt, dass die Entscheidungsgrundlage fehle. Die Zahlen der Stadt-
ratsvorlage entsprechen nicht den im Antrag benannten 4.500 Euro. Ein Angebot ist
von Seiten des Referates zu erwarten. Dem von Hr. Menzel gestellten Geschaftsord-
nungsantrag auf Vertagung wird einstimmig zugestimmt.

Kreuzung Gustav-Freitag-Str. / Mauerkircherstr. , Mallnahmen zur Schulwegsicherheit;
Burgerschreiben vom 14.09.2011

Beschlussempfehlung: Schreiben an das KVR m.d.B. um Errichtung einer tempora-
ren (mobilen) Mittelinsel in der Mauerkircherstralle.

Hr. Tscheu teilt mit, dass ein Zebrastreifen bzw. eine Lichtzeichenanlage an dieser
Stelle aus Sicht des Kreisverwaltungsreferates nicht moglich sei. Da die Stralie eine
Breite von 7,90 bis 8 Meter habe, ware mit einer mobilen Insel von 2 Meter Breite je-
doch ein Durchkommen des Busses noch mdglich.
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Burgauer StraRe, Uberpriifung des Durchgangsverkehres, Biirgerschreiben vom
07.09.2011

Beschlussempfehlung: Weiterleitung an das KVR m.d.B. um Erledigung.

S-Bahnhof Johanneskirchen, Ostseite, Fahrradiberdachung; Blrgerantrag vom
18.09.2011

Beschlussempfehlung: Zustimmung m.d.B. um Weiterleitung an die Stadtverwaltung.

Denninger StralRe 15, Antrag auf Kurzparkzone fur 1,5 Stunden im Bereich der Halte-
buchten a.d. Denninger Stral3e, Antrag vom 30.08.2011

Beschlussempfehlung: Vertagung, da Situation durch den UA-Vorsitzenden gepruft
werden soll.

Richard-Strauss-Stralle, Querung auf Hohe der LisztstralRe; Blirgerschreiben vom
30.07.2011 (vertagt)

Beschlussempfehlung: Vertagung, da ein Gruppenantrag durch einige MdBA um H.
Machatschek in Vorbereitung ist.

Richard-Strauss-Strale, Zebrastreifen, Burgerschreiben vom 25.07.2011 (vertagt)

Beschlussempfehlung: Vertagung, da ein Gruppenantrag durch einige MdBA um H.
Machatschek in Vorbereitung ist (siehe TOP 2.3.11).

Cosimastr. 2; Anfrage von Geschaftsinhabern (Apotheke, Obstladen) wegen fehlender
Parkplatze nach Baumalinahmen; Ortsbegehung am 04.10.2011 um 17:30 Uhr

Beschlussempfehlung: Schreiben an das Baureferat (und MVG z. Kts.) zur Schaf-
fung von Parkmoglichkeiten im Kreuzungsbereich Englschalkinger / Cosimastralle

a) vor dem Anwesen CosimastralRe 2 soll die bisherige Planung realisiert werden, die
statt eines Grinstreifens bis zu drei Parkplatze vorsieht

b) im &stlichen Einmindungsbereich der Englschalkinger Strafl3e soll der rechte, als
Abbiegespur in die Cosimastralle vorgesehene Fahrstreifen, als Parkbereich einge-
richtet werden. Der zweite Fahrstreifen von rechts wird als Abbiege- und Geradeaus-
spur markiert, der dritte Streifen von rechts bleibt den Geradeausverkehr vorbehal-
ten und der Linksabbiegerstreifen bleibt erhalten.

Odinstral’e / TeutonenstralRe, Parkplatzprobleme, Verkehrssituation am stadtischen
Kindergarten OdinstralRe; Blrgerschreiben vom 28.09.2011

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme / Schreiben an die Burgerin, Verstandnis fur
die unbefriedigende Situation; der BA sieht keine Handlungsmaglichkeit.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -

Mitteilung der MdBA
-/-

Verschiedenes, Termine
Nachster Termin: Mittwoch, 2. November, 19:00 h, Halbzeit



11

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer 2.3.5 und 2.3.6)
einstimmig so zugestimmt.

Es folgt einstimmig eine 10-miniitige Pause um 21 Uhr.

24 Unterausschuss Umwelt, Gesundheit Berichterstattung Fr. Stengel
2.4.1 Baumfallungen (Anhérungen)
2411 Normannenpl. 30 1 Schwarzkiefer ~ Ablehnung, Antragsbegriindung nicht
nachvollziehbar
24.1.2 Normannenpl. 9 1 Schwarzkiefer ~ Ablehnung, Antragsbegriindung nicht
nachvollziehbar
2413 Ortnitstr. 5 2 Larchen Zustimmung Ersatz 1 Laub
2414 Englschalkinger Str. 162 1 Schwarzkiefer =~ Zustimmung Ersatz 1 Laub
2415 Mauerkircherstr. 72 1 Esche Zustimmung, ohne Ersatz
2416 Zaubzerstr. 39 — 49a 3 Ahorn Zustimmung Ersatz 2 Laub
2417 Gruntal 20 4 Fichten Zustimmung Ersatz 4 Birken
24138 Apenrader Str. 22 2 Birken Zustimmung Ersatz 1 Laub
2419 Scheinerstr. 2 1 Kastanie Ablehnung, Baum macht gesunden
Eindruck, Wurzelschaden nicht Gberpriif-
bar
24110 Maria-Theresia-Str. 35 2 Kirschen Zustimmung Ersatz 2 Laub
24111 Englschalkinger Str. 225 1 Fichte, 1 Larche Zustimmung Ersatz It.Plan
2 Apfel, 1 Birne
1 Kirsche, 6 Bau-
me Untermalig
24112  Am Eicherhof 5 1 Esche Zustimmung ohne Ersatz
24113 Eifelstr. 12 1 Blaufichte Zustimmung Ersatz 1 Laub
24114  Gurnemanzstr.10 1 Weide,1 Fichte, Ablehnung, BaumpflegemalRnahme
wird empfohlen.
242 Baumfallungen (Unterrichtungen) - einstimmig zur Kenntnis
24.21 Stolzingstr. 4 1 Eberesche
2422 Opitzstr. 2 1 Akazie
24.2.3 Englschalkinger Str. 69 1 Fichte
2424 Mauerkircherstr. 68 1 Linde
2425 Cuvilliésstr. 5 1 Fichte
2426 Libauer Str. 25 1 Robinie
2427 Veit-Pogner-Str. 33 1 Tanne, 1 Thuja
2428 Oberfoéhringer Str. 215 1 Birke
24.2.9 Evastr. 37 abweichender Ablehnungsbescheid
2.4.2.10 Mauerkircherstr. 79 1 Esche
24.3 Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -
24.4 Verschiedenes, Termine

Nachste Sitzung: 7. November 2011, 18.00 Uhr Caruso
Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig zugestimmt.
2.5 Unterausschuss Haushalt, Satzung Berichterstattung Hr. Tetzner
2.51 Budgetantrag Nord Sid Forum Miinchen e.V., Nachdruck einer Broschiire, beantragte

Summe: 1.390,- €

Nachdem die Prufung durch das Direktorium noch nicht vorliegt, lautet die
Beschlussempfehlung: Vertagung.
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Budgetantrag Elternbeirat der Grundschule an der Fritz-Lutz-Str., Anschubfinanzierung
fur die ,Schule der Phantasie®, beantragte Summe: 1.700,- €

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

,FUr mehr Verkehrssicherheit durch den Einsatz von mobilen Geschwindigkeitsanzei-
gern (Dialog-Displays)“, Antrag der CSU-Fraktion auf Bestellung einer stadtischen Leis-
tung mit Mitteln des BA-Budgets

Beschlussempfehlung: Angesichts noch offener Detailfragen und im Hinblick auf die zu
erwartende Umfrage des KVR wird der Antrag bis auf weiteres vertagt.

Siehe Behandlung und Vertagung unter TOP 2.3.6.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -
Verschiedenes, Termine

- Herr Tetzner berichtet von folgenden Antragen aus der Vergangenheit:

» Budgetantrag Minchner Umweltzentrum, offene Bauaktion flir Kinder am
26.03.2011 sowie Anfang Juni 2011, bewilligte Summe: 2.257,25 € (vgl. TOP
2.5.3-03/11)

Der Antragsteller hat den Sachbericht vorgelegt.

» Budgetantrag Elternbeirat des Kindergartens An der Tuchbleiche, 20-Jahr-Feier
am 1.7.2011, bewilligte Summe: 610,00 € (vgl. TOP 2.5.3 — 06/11)
Der Antragsteller hat den Sachbericht vorgelegt.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- Herr Helbig berichtet von der letzten Sitzung der BA-Satzungskommission am
04.10.2011, auf der zwei Antrage des BA 13 auf der Tagesordnung standen:

Zum Antrag ,Unterrichtungsrecht bei StralRenhinweisschildern beziiglich Kolonialstra-
Rennamen®“ (Nr. 08-14 / B 01964 ) waren sich alle Mitglieder der Satzungskommission
einig, dass dieser erledigt ist.

Der zweite Antrag war: ,Schaffung eines/r Beauftragten fur Stadtteilheimatpflege® (Nr.
08-14 / B 02521, siehe auch TOP 6.1), also einen Experten aulerhalb des Bezirksaus-
schusses benennen zu kdnnen und ein Anhérungsrecht bei Nutzungsanderungen der
Zweckbestimmung eines Denkmals im Kataloges der Falle der Entscheidung, Anhérung
und Unterrichtung der Bezirksausschisse (beim Referat fur Stadtplanung und Bauord-
nung) zu erwirken. Fir diesen Antrag gab es keine Mehrheit in den gro3en Fraktionen.
Einen weiteren Beauftragten halt man nicht fir notwendig, man hat Bedenken, dass die
Liste der zu bestimmenden Beauftragten flr verschiedene Bereiche ,uferlos® bzw. zu
groR wird. AuRerdem gibt es bereits seit 3 Monaten in den Baulisten bei den Anderun-
gen der Baugenehmigungen zusatzlich einen Vermerk, falls Baudenkmaler betroffen
sind.

Der einzige Antrag, der eine Satzungsanderung zur Folge hat, betraf die die Renovie-
rung und Gestaltung von U-Bahnhédfen. Hier wird ein Anhdrungsrecht vorgesehen, wel-
ches auch die Werbeanlagen der MVG einbezieht. Die neue Regelung schliel3t damit
auch Sanierungen in den U-Bahnhofen mit ein.
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Allen weiteren Antrage wie z.B. Aufwandsentschadigungen fir Hausfrauen, Anderun-
gen im Bauleitplanverfahren wurde nicht zugestimmt, diese wurde eher als kontrapro-
duktiv bewertet.

Hr. Brannekdmper erganzt, dass sich die Verwaltung den Bedenken der CSU ange-
schlossen hat. Man sei der Meinung, dass die Denkmaler ohne eine/n zusatzlichen
Stadtteilheimatpflegerin gut erhalten werden kénnen. Hr. Scheifele merkt an, dass in
der Konsequenz von Seiten des Bezirksausschusses der Schutz der Dorfkerne beson-
ders beachtet bzw. beobachtet werden muss.

- Nachster Termin voraussichtlich am Donnerstag, dem 03.11.2011, um 18.30 Uhr,
Sportgaststatte ,Halbzeit*

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig zugestimmt.

2.6

2.7
271

27.2

273

274

2.7.5

Unterausschuss Soziales, Bildung, Sport -/ -

Unterausschuss Kultur, Projekte Berichterstattung Hr. Hirsch
Kulturfaltplan: 1. Quartal 12, Stand der Bearbeitung

Frau Schneider und Herr Hirsch berichten kurz Uber die Fortschritte beziglich der An-
zeigenverkaufe.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Hr. Hirsch teilt mit, dass es von Ihm eine E-Mail an den Vorstand und den Unteraus-
schuss HHS geben wird, wenn die Anzeigen fertig gestellt sind.

Kultur- und Burgerhaus, aktueller Stand

Herr Hirsch berichtet im Unterausschuss Uber den aktuellen Stand.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Kulturtage im 13er, jahrlich ab 2012;
Vorbereitung des Beratungstermins im Kulturreferat am Mi., 26.10.2011

Herr Krack schlagt fur die Kulturtage einen Termin zwischen dem 05. und 08. Juli 2012
vor. Herr Hirsch schlagt eine Arbeitsgruppe, die noch zusammenzustellen ist, fir die
Organisation vor. Der Unterausschuss befurwortet beide Vorschlage.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-

Verschiedenes, Termine

- Auf Antrag von Herrn Scheifele sollen die Unterausschusssitzungen Kultur, Projekte
ab Dezember 2011 um 18:15 Uhr beginnen.

- Termin: nachster UA Termin ist Mittwoch, 02. November 2011 um 18 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig zugestimmt.

3
4
5

Biirgerantriage (ohne Vorberatung) -1 -
Entscheidungsfille (ohne Vorberatung) siehe 2.2.2,2.3.1,2.3.2
Anhorungen (ohne Vorberatung) -/ -
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6.4

14

Erledigung von Beschliissen

Schaffung eines/r Beauftragten fiir Stadtteilheimatpflege; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B
02521 vom 09.11.2010; Vorlage fur die Bezirksausschuss-Satzungskommission am
04.10.2011 (zu TOP 2.5.5/11/10)

Parken am Europaplatz beim Friedensengel / Maria-Theresia-Stralte; Antwort KVR vom
12.09.2011 (zu TOP 2.3.5/ 06/11)

Prognose Uber das Guterverkehrsaufkommen im Midnchner Nordosten; BA-13-Antrags-
Nr. 08-14 / B 03193 vom 12.07.2011 (zu TOP 2.3.4/07/11)

Leistungsprogramm der MVG fir die Fahrplanperiode 2012, Behandlung der Rickmel-
dungen, Buslinien 187, 188; Verlangerung der Buslinie 187 Endstation Rimelinstralle
(Herzogpark), BA13-Antrags-Nr. 08-14 / B 02806 vom 15.03.2011 (zu TOP
2.3.11/03/11); Beschluss des Ausschusses fir Arbeit und Wirtschaft vom 05.07.2011

Die TOP 6 werden en bloc einstimmig so zur Kenntnis genommen.

7
71

7.2
7.2.1
722
723*

724~

7.3
7.4

7.5
7.5.1

7.5.2
7.5.3
7.54
7.6

1.7
7.71*

7.7.2*

Unterrichtungen (ohne Vorberatung)
Direktorium -I-

Baureferat

Robert-Heger-Stralle und Meistersingerstral’e — Querungshilfen, Vergabeentscheidung
LatzenkirchenstralRe zw. Savitsstralde und Plankenhofstralle, Herstellung als verkehrs-
beruhigte Zone; Vergabeentscheidung

Minchen erinnert an die Mauertoten des DDR-Regimes; Beschluss des Bauausschus-
ses vom 27.09.2011

OPNV-Offensive IV: Ein- und Ausstieg an Bushaltestellen verbessern; Untersuchungser-
gebnisse und weiteres Vorgehen; Beschluss des Bauausschusses vom 27.09.2011

- siehe Beschlussfassung dazu unter TOP 2.2.11.

Referat fiir Gesundheit und Umwelt -/-
Kommunalreferat -/-

Kreisverwaltungsreferat

Musenbergstralde, Einrichtung eines Haltverbots an der Buswendeschleife (Bahnhof Jo-
hanneskirchen)

Greenfields-Open Air 2011 in der Galopprennbahn Riem; Abdruck KVR vom 07.09.2011
Bushaltestelle Zamilapark am Stefan-George-Ring, Verlangerung des Haltverbots
SchumannstralRe zw. Prinzregentenstr. und HobeinstraBe; Offnung der Einbahnstrale
fur den gegenlaufigen Radverkehr Richtung Norden

Kulturreferat -/ -

Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung

Meldeliste Erstantragsverfahren in der Zeit vom 29.08.2011 — 25.09.2011: Gotthelfstr.
119; Mohlstr. 43; Klosestr. 2; Sentastr. ; Weltenburger Str. 37; Zaubzerstr. 29; Cuvil-
liésstr. 24; Kastenbauerstr. 2; Ortnitstr. 65; Schumannstr. 4; Stefan-George-Ring 2; Ké-
nigsberger Str. 21; Teutonenstr. ; Schichtlstr. 4

Meldeliste Anderungsverfahren in der Zeit vom 29.08.2011 — 25.09.2011: Hornstein-
str. 14; Schwarzwaldstr. 30; Vollmannstr. 59; Cosimastr. ; Burgauerstr. 85; Ostpreulen-
str. 42; Béhmerwaldpl. 8; Cosimastr. 2; Feldkirchener Str. 20; Hitzestr. 10
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Meldeliste Abbruchanzeigen, Zustimmungsverfahren, Vorbescheide sowie Frei-
stellungsverfahren in der Zeit vom 29.08.2011 — 25.09.2011: Apenrader Str. 43; Engl-
schalkinger Str. 225; Gotthelfstr. 79; Alsenweg 16; Cosimastr. 81; St. Emmeram 3;
Oberfoéhringer Str. 204

- Hinweis Bauvorhaben Englschalkinger StraBe: siehe Vertagung TOP 2.2.11.

MafRnahmen gegen Spielsucht und Spielhallen; BA-Antrag Nr. 08-14 / B 02950 des BA
7 Sendling-Westpark; Antwort des Planungsreferates vom 26.08.2011

Forderung von Genossenschaften und Baugemeinschaften in Minchen; Beschluss des
Stadtplanungsausschusses vom 28.09.2011

Beteiligung des Stadtrates bei Bauvorhaben gemaf § 35 BauGB im Landschaftsschutz-
gebiet Isarauen; Aufhebung des Beschlusses des Stadtplanungsausschusses vom
18.09.1985; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 28.09.2011
Stadtebauliche EntwicklungsmalRnahme gemaf §§ 165 ff. BauGB, Einleitung der vor-
bereitenden Untersuchungen fir den Bereich Nordosten S-Bahnlinie S 8 Minchen-
Flughafen (6stlich), zwischen Stadtgrenze, Lebermosweg / ehemalige Gitergleistrasse,
Stadtgrenze und Bahnlinie Miinchen — Mahldorf; Einleitungsbeschluss; Beschluss des
Stadtplanungsausschusses vom 28.09.2011

Stand der stadtebaulichen Kriminalpravention in Mlnchen; Beschluss des Stadtpla-
nungsausschusses vom 28.09.2011

Gesetz zur Férderung der klimagerechten Entwicklung in den Stadten und Gemeinden,
Baugesetzbuch-Klimanovelle; Bekanntgabe in der Stadtplanungsausschusssitzung vom
28.09.2011

Beschlussvollzugskontrolle; Bericht tibe die der BVK unterliegenden Beschllsse im
Zeitraum 01.01.2011 — 30.06.2011; Bekanntgaben in der Stadtplanungsausschusssit-
zung vom 28.09.2011

Erlass einer Erhaltungssatzung nach § 172 Abs. 1 Nr. 2 BauGB in den Stadtbezirken 4
(Schwabing-West), 11 (Milbertshofen-Am Hart) und 12 (Schwabing-Freimann); Be-
schluss des Stadtplanungsausschusses vom 28.09.2011

Planfeststellungsbeschluss fiir den Verkehrsflughafen Miinchen, 3. Start- und Lande-
bahn; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 28.08.2011

Zukunftschancen fiir den OPNV Miinchen XXL verbreitern — nicht verbauen: die IN-
ZELL-Initiative untersucht das Potenzial von Zweisystem U-S-Bahnfahrzeugen fir die
Region Miinchen; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 28.09.2011

Wohnen in Minchen |V; Erfahrungsbericht fur das Jahr 2010 mit Erganzungen; Be-
kanntgabe in der Stadtplanungsausschusssitzung vom 28.09.2011

Projekt Siedlungsentwicklung und Mobilitat — Ergebnisse und Weiterfihrung; Bekannt-
gabe in der Stadtplanungsausschusssitzung vom 28.09.2011

Referat fir Bildung und Sport -/~
Sozialreferat -/-
Personal- und Organisationsreferat -/ -
Stadtkdmmerei -/ -
Referat fiir Arbeit und Wirtschaft -/-
MVG -/~

sonst. stadt. Betriebe (SWM, Messe)

Aktuelle BaumalRnahmen der Stadtwerke Minchen

Fernwarmeprojekt Silvanastralte 7

Stromprojekt Neubaustrecke Trambahn Str. Emmeram

Stromprojekt Am Schwarzfeld

Erdgasprojekt Effnerstralie

Stromprojekt Neubaustrecke Trambahn Str. Emmeram, 6. Teilabschnitt

Sonstige (Bahn AG, Post) -/-
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Die TOP 7 werden ohne Wortmeldung oder Aussprache en bloc so zur Kenntnis genommen.

8 Berichte

8.1 Berichte der BA-Beauftragten
Fr. Wittemer berichtet vom Fest ,18.jetzt am 08.10.11. Es kann als Erfolg gewertet wer-
den in Hinblick darauf, dass das Publikum von Jahr zu Jahr wachst, das Zimmer des Be-
zirksausschusses besser besucht wird und die Jugendlichen das Fest durch ihr AuReres
offensichtlich als besonderes Ereignis verstehen.

8.2 Bericht der Polizei
Die Polizei ist entschuldigt.

9 Sonstiges

9.1 Geburtstage d. MdBA, Ehrungen
Es wird allen Geburtstagskandidaten- und kandidatinnen herzlich gratuliert.

9.2 Mitteilungen der BA-Vorsitzenden
Fr. Pilz-Strasser erinnert an folgende Termine:
- 18.10.11, 8.30 Uhr: Einladung zur Kiosker6ffnung an der MaeWest
- 19.10.11, 17.30-19 Uhr: gemeinsamer Austausch uUber Realisierung ,stadtweiter Stadt-
teilplane” im RGU, Bayerstr. 28a, Raum 1009
-22.10.11, 10-14 Uhr: Ideenworkshop zur zukiinftigen Nutzung der Freiflache am Salz-
senderweg im Spiel- und Begegnungszentrum (SBZ) Fideliopark, Fideliostralle 153
- 23.10.11: Richtfest St. Emmeram
- Weihnachtszauberwald am Arabellapark / Rosenkavalierplatz zum dritten mal
-27.10.11, ab 18.30 Uhr: Burgerversammlung mit Birgersprechstunde in der Turnhalle
der Helen-Keller-Realschule

9.3 Mitteilungen der MdBA
-/ -

9.4 Termine
Die nachste Vollgremiumssitzung findet am 08.11.2011 um 19:30 Uhr in der Sportgast-
statte Halbzeit, Englschalkinger Strae 206, 81927 Miinchen, statt.

10 Nichtoffentlicher Teil
-/ -

gez.
Angelika Pilz-Strasser D-HAII/BA - BA-G Ost

Vorsitzende des BA 13 - Bogenhausen Protokollfihrung



	Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gäste sowie den Mitarbeiter der BA-Geschäftsstelle und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.
	Das Protokoll wird mit der Korrektur des Sitzungsortes in der Anlage zum nichtöffentlichen Teil des Protokolls vom 13.09.2011 einstimmig so angenommen.
	Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

